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Der vorliegende Band ist der zweıte, den die Unterzeichnenden Na-
INenN des Vorstandes des Vereıns herausgeben urien. Sie 1es durch-
Aaus auch mıt OLZ,; denn erneut Sind hier wieder eiınNne interessanter

dienen. Die Zusammenarbeit der on hat sich bewährt un!
Beiträge versammelt, die nicht selten auch überregional Beachtung Vel-

verstetigt. Die Beitragenden TIeEU hinzugewonnene ebenso WI1e längst
vertraute zeıgen sich urchweg aufgeschlossen der halten unNnseTrTen

Jahrbuch 1n bewährter Welse die Ireue. Sie liefern, Was heute keinestalls
selbstverständlich ist, fast immMer tlic und reagleren zeitnah selbst
auf unbequeme „letzte Uunsche  44 der „Rückfragen” der Herausgeber.
Und der Bilddarbietung sSind dank der kundigen Unterstützung Hi

Vorstandsmitglied TIhomas Hewski (Freudenberg L11IU.  - auch eutli-
che Verbesserungen erzielt worden. Das edium der D-Rom kann 18
muıiıt einmal mehr se1ine Vorzüge entfalten.

Betrübt stimmt u1ls, ass es Anlass Xibt, uUunLiseIelll Band diesmal gleich
1er Texte vorausgehen lassen, die dem Andenken 1mM etzten Jahr VeI-

storbener Mitglieder des Vereıins gewidmet sSind, die für die Arbeit in
Sachen Wes  iısche Kirchengeschichte auf je ihre Welse und Je ihrem
Bereich Akzente gesetzt en Studiendirektor Helmut eck 1n
Recklinghausen, uperintendent Wolfgang Werbeck Bochum un!
nicht zuletzt Landeskirchenarchivdirektor Prof. Ur ern Hey
Bielefeld der Reihenfolge, denen VO: den Genannten Abschied
nehmen ussten, lassen redigten un:! Nachrufe och einmal Prägendes
aufscheinen, und WITr möchten damiıt den Leserinnen und Lesern des
uCcC Kaum geben, auf diese Weise selbst VO den Genannten dank-
bar Abschied nehmen können. ancher, der nicht die Gelegenheit
hatte, den Verstorbenen persönlich die letzte Ehre erwelsen, dürtfte
1es begrüßen und als Ausdruck der Verbundenheit innerhalb des
Vereins autfnehmen

Was die Forschungsbeiträge diesem Band anbelangt, wird auch in
diesem Jahr wieder eın welıter ogen gespannt: Das Mittelalter SONST
den etzten ahren nicht unbedingt eINe IDomäne uUunLiseiIes a  uC.  S ist
gleich mıt Zzwel eıtraägen vertreten, mıiıt einer tudie Bischof Mein-
werk VO  - aderborn (1009—-1036) (Johannes Meier) und einem SSaYy
einem Bildprogramm des Paderborner Domes ose ense Dazu
ommt für das 16 ]  un  er eine präzise aus den Quellen gearbeitete
Untersuchung Z Einführun und Durchsetzung des Heidelberger Ka-
techismus (1563) 1 Siegerland hıs 1626 Ohrndorf), die letztlich
auf das schon ahe Jubiläumsjahr 2013 vorausblickt. Der Theologie und
der Frömmigkeit der Zeıt des Pietismus und der Erweckungen widmen
siıch die Charakterisierung eines Briefwechsels zwischen Tra Marıa
Magdalena Lippe un! Superintendent Julius AUSs der er



VO Gerhard Rödding und eine iın dieser Form bislang analogielose, VO  -

Klaus chter geleistete rfassung der mehreren Familien im KRaum
Preufsisch Oldendorf bis heute erhaltenen rbauungsliteratur AauUus der
Zeıt des 18 bis en Jahrhunderts. Hans-Bodo hieme bietet einen
eindrücklichen Aufsatz Z uühen Biographie des Bochumer Burschen-
schafters und nachmaligen per Pfarrers Heinrich Theodor 2-

der hier bewusst und ausnahmsweise nachgedruckt wird,
einem größeren Leserkreis zugänglich machen. Wilfried jek-

INa beleuchtet bisher aum beachtete Aspekte der Frühgeschichte
Bethels und hier besonders die Aktivitäten des aus üdwestdeutschland
stammenden Johannes Unsöld (1843-1934) Und natürlich fehlt auch
nicht, W as auf dem die orschung jeder Hinsicht fruchtbaren „1ao
der Wes  i1schen Kirchengeschichte” Gütersloh und SEep-
tember 2010 vorgetragen wurde: TIC. OlIers reich illustrierter Be-
richt ber die Gütersloher Martin-Luther-Kirche un ihren Architekten
Chrıistian Heyden (1803—1869), aus DPeters urze Geschichte der ( 210
ckengießer Gütersloh, Christian Peters’ uswertung der en 16
benserinnerungen des nachmaligen Bethelpfarrers Paul Friedrich Klein
(1876—1964) un Jürgen Kampmanns arstellung un inordnung der
bislang aum beachteten Westfälischen Bekenntnissynode ort-
mund pr 1936)

ber auch der VO TeC eck betreute Rezensionsteil IN1LUS:! sich
hinter all dem cht verstecken. Die Buchbesprechungen sSind Ja se1t lan-
SeCHN eıne besondere uUuNseTries ucC. und bieten eiın auch
Zeıten der digitalen Recherche VO  - vielen UunNnserier eser SCIT und
bar genutztes Informationsmittel.

Es macht {TON, diese Fülle uUunNnseTell Lesern übergeben dürten
S1ie zeigt, w1e interessant un! erhellend die Beschäftigung mıiıt der Kir-
chengeschichte Westfalens ist und WIe sehr sich lohnt, sich für die
weltere Erforschung dieser eschıichte einzusetzen nicht zuletzt auch,

die Gegenwart differenzierter wahrnehmen können.

Münster, der OC ach dem nntag ach Irınıtatis 2013

Tısuan Peters Jürgen Kampmann TeCeck


